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x Widmung
Diese Zeilen sind dem Andenken an drei voneinander sehr
verschiedene deutsche Wissenschaftler gewidmet: Hans Hen-
ning als Verfasser der der i1932|';
Johannes Lindworsky, meinem Lehrer am Psychologischen In-
stitut der Deutschen Universität, Prag, (1935-36); und Er-
nst Simonson, einem langjährigen, guten Freund, Mitarbei-
ter und auch Klavierbegleiter.



1' VORGESCHICHTE

Ich komme aus einer Familie, die nicht von Chauvinis-

mus befallen war. Nach Beendigung der achtjährigen Grund-

schule hat meine Mutter als junges Mädchen die französi-

sche Sprache erlernt. Einige Jahre später haben meine El-

tern Arbeit in Nordböhmen gesucht und gefunden und lernten

dadurch fließend Deutsch. Beide sprachen Polnisch und

Russisch. Meine Mutter sang mit Begeisterung auch slowaki-

sche und ukrainische Volkslieder und spielte dazu auf der

Zither.

Als in den frühen zwanziger Jahren eine deutsche Fami-

lie in unsere Heimatstadt Police an Metuje (eine durch und

durch tschechische Stadt in der Nähe des schlesischen

Glatz) zog, nahm sich meine Mutter der Familie an; für

mich als Knaben war dies ein Beispiel von aktivem" positi-

vem Mitbürgertum mit der deutschsprechenden Bevölkerung

der Tschechoslowakei.

In den tschechischen Schulen der zwanziger Jahre be-

gann der Deutschunterricht in der dritten Klasse der

Grundschule. Deutsch war auch obligatorisches Fach in al-

len acht Klassen des Realgymnasiums. Meinen Teil des Gel-

des, das unsere Klasse beim Abiturientenball im Juni 1932

eingenommen hatte, verwendete ich zum Kauf meines ersten

ganz in Leinen gebundenen Buches, der ersten Ausgabe von

Knaurs .

Die wachsende Kluft zwischen Tschechen und Deutschen

während der Henlein-Zeiten der dreißiger Jahre machte mir

schwer zu schaffen. Aber schlimmere Zeiten sollten noch

kommen'

2. UNIVERSITÄTSJAHRE

In meinen ersten Jahren als Universitätsstudent fand

ich Gefallen an den Vorlesungen des Professors der Philo-



sophie an der Deutschen Theologischen Fakultät zu Prag,

Eduard Win t er (1 p81)" Spezialist auf dem Gebiet der

deutsch- slawischen und insbesondere der deutsch-tschechi-

schen kulturellen Beziehungen' Die Vorlesung, die mich

tief beeindruckt h at" schilderte in einer faszinierenden

Weise die philosophische, kulturelle und soziale Atmosph-

re zu der Zeit als das Christentum die Weltszene betrat.

Ich erinnere mich in allen Einzelheiten an den Kauf

eines schönen Exemplars von William Sterns

(1911 Hg.) in einem Prag er Antiquariat im

Jahre1934. Dagegen kann ich mich nicht entsinnen, wie ich zu

der zweiten Ausgabe von Hans Hennings psycholo 

genwart gekommen bin' Doch war es dieses Buch, das ein

"livre fatal" (ähnlich wie "femme fatale" ) für mich wurde~

Ich habe es ebenfalls im Jahre 1934 erworben und das Buch

wurde für mich der Weg und Anreiz zu einer lebenslangen

"heißen Liebe" zur Geschichte der Psychologie. Im philoso-

phischen Seminar von Professor J. B. Kozak habe ich meinen

Kommilitonen eine sechswöchige "Besp rechung" des Buches

serviert.

Es war auch zu dieser Zeit, daß ich Professor Ernst

Otto, Ordinarius für Pädagogik an der Philosophischen

Fa-kultat der Deutschen Universität, Prag, kennengelernt

habe. Ich war eingeladen, an einem Artikel über Jugendkun-

de in der Tschechoslowakei, mit Schwerpunkt auf den B era-

tungsdiensten, mitzuarbeiten. In der Einleitung erkennt

der Autor (Otto, 1935" S. 85) an, daß er unter anderem dem

"Herrn cand. phil. Josef Brozek" "für seine wertvolle Hil-

fe verpflichtet ist". Es war meine Aufgabe, Informationen

über die tschechische Seite der Fragestellung zu liefern.

Die Bibliographie hat ihre Nützlichkeit bis heute bewahrt.

Im Jahre 1935 wurde ein Auszug aus meiner ausführli-

chen Besprechung des Buches von Th. Grentrup, "Religion

und Muttersprache" im Sorbischen Nachrichtenblatt 	 in

tschechischer 	 veröffentlicht. Die Arbeit wurde

1934 für Prof- Páta's ''Seminar zur sorbischen Sprache" Li-



teratur und Kultur" an der Karlsuniver s ität in Prag vorbe-reitet.

Dip wichtigsten "Begegnungen" fanden am In stitut für

experim entelle Psychologie der Deutschen Universit ä t

statt' Im akademi schen Jahr 1935/36 nahm ich an drei Ver-

anstaltungen des Instituts teil:

1. An den gelegentlichen Abendvorträgen" die von Gästen,

die durch Prag reisten, gehalten wurden. Diese waren in

der Regel hervorragend.

7. An einem höchst interessanten Seminar über "Produktives

Denken" 	 das vom Institutsdirektor, Prof 	 Johannes" 	 , 	 .

Lindworsky, geleitet wurde. Karl Dunckers (1903-1940)

Buch, das soeben in Berlin erschienen war (Duncker

1935)" diente als Grundlage für unsere Referate und

lebhafte Diskussionen.

An einem Praktikum der experimentellen Psychologie, von

einem jüngeren Mann, Dozent Franz Scola, geleitet, von

dem ich viel gelernt habe. Scola war ein sympatischer

Mann, eher zurückhaltend, und ich hatte das Vergnügen,

die Kontakte mit dem Institut durch gelegentliche Spa-

zierg änge mit ihm durch die Prager Neustadt zu erwei-

tern. Ich war äußerst betroffen, als ich ein volles

Halbjahrhundert später erfuhr:

DaßScolain den letzten Tagen des 2. Weltkrieges

(Anfang Mai 1945) unter nicht näher bekannten

Umständenums Leben gekommen ist (Brozek & Gundlach,1985),

und - für mich ganz unglaublich - daß er ein Buch mit

dem
 

Titel "Rasse und Lebensform: Versuch zu einer

psychologischen Begründung der rassenseelischen Ei-

genarten" (Scola" 1943) verfaßt hatte.

3' DIE KRIEGSJAHRE

________

3.

In meiner persönlichen Erfahrung beginnen die "Kriegs-

jahre um die Weihnachtszeit von 1935, als mein Freund und



Kollege an der Karlsuniversit ät in Prag, Juri, Mercier,

ein Sorbe aus der Oberlausitz, auf seiner Rückkehr nach

Bautzen an der Grenze von der deutschen Geheimpolizei als

"Feind des Staates" verhaftet wurde. Er wurde erst nach

1945. ein Jahrzehnt nach seiner Verhaftung, aus dem

Gefängnis befreit.

Dann kam die Besetzung der Grenzgebiete der Tschechoslowa-

kei 1938 und des übrigen tschechischen Gebiets im März

1939' Zum Glück habe ich wenig von dem "Protektorat Böhmen

und Mähren" gesehen. Anfang November 1939 hatte ich die

Möglichkeit, Europa hinter mir zu lassen.

Die Kriegsjahre im engeren Sinne sind in meinem Kalen-

der mit schmerzlichen, schwarzen Kreuzen gekennzeichnet,

versehen mit den Namen meiner geschätzten Universitätspro-

fessoren, die in Prag nach dem Tode Heydrichs als Geiseln

erschossen wurden, und meinen Altersgenossen und Freunden,

jüdisch und nichtjüdisch, die in den Nazi-Konzentrations-

lagern gelitten haben und schließlich umgekommen sind.

4. FRÜHE NACHKRIEGSJAHRE

Die oben genannten Ereignisse haben lange, tiefe, be-

trübliche Schatten hinterlassen. Es war schwierig, die po-

sitiven Erfahrungen der dreißiger Jahre ins Bewußtsein zu-

rückzubringen und die Enttäuschungen zu vergessen, gar

nicht zu sprechen von den Schrecklichkeiten der Kriegsjah-

Zunächst war es mir einfach unmöglich, deutsch zu

sprechen" auch nicht mit den deutschen Studenten, die an

der University of. Minnesota studierten. Sp äter wurden ei-

nige von ihnen die besten Freunde unserer Familie und für

unsere Kinder die beliebtesten Besucher.

Mit meinem Kollegen und Freund, Ernst Simonson, einem

Physiologen, der sich Mitte der vierziger Jahre zum Labo-

ratorium der Angewandten Physiologie (Laboratory of Phy-

siological Hygiene, School of Public Health, University of

re.



Minnesota, Minn eapoli s ; gekommen war, habe ich nur Eng-

lisch (zeitweise auch Russisch) gesprochen.

lm Jahre 1952 erschi en ein Bericht über unsere experi-

mentellen Arbeiten zum Einfluß der Beleuchtung auf die Er-

müdung des visuellen Systems (Simonson & Brozek, 1952) in

deutscher Sprache. Dies war ein kleiner Beitrag zur Wie-

der aufnahme von beruflichen und persönlichen Kontakten

zwischen amerikanischen (zu dieser Zeit waren wir beide

100 % Amerikaner) und deutschen Wissenschaftlern. Nicht zu

vergessen ist, daß in diesem Fall Helmut von Bracken, der

so viel in dieser Richtung beigetragen hat, eine wichtige

Rolle gespielt hat. Er hat nicht nur die Kontakte mit Hans

Kellner, dem Herausgeber der Zeitschrift, hergestellt,

sondern auch in Zusammenarbeit mit Leo Ganders die

Übersetzung besorgt' Von H. von Bracken werde ich später mehr

zu sagen haben.

Obwohl die experimentelle Versuchsanordnung für diese

Studien ganz neu entworfen wurde (Simonson & Brozek, 1952,

siehe auch Brozek, Simonson & Keys, 1947), waren

die Prinzipien der "werkstattähnlichen Versuche" bereits

in den zwanziger Jahren in Dresden von E. Sachsenberg

(1927) herausgearbeitet worden. Dessen Ideen über "minia-    

wurden besprochen und seine Arbeiten

ausführlich in unserer Review zitiert (Brozek & Monke,

1950). So haben wir der deutschen Wissenschaft der fünfzi-

ger Jahre Methoden (und Resultate glaube ich) zurückgege-

b en, die ich in den späten dreißiger Jahren von Jan Dole-

Sachsenbergs Student und späterer Mitarbeiter in

Dresden ° 	kennengelernt habe, als ich in den Jahren
^

1937 - 1939 in der BATA-Fabrik in Zlin, Mähren, mit Dolezals

unschätzbarer Hilfe eine psychotechnische Arbeitsstelle

einzurichten hatte. Die Wege der Ideen können manchmal

sehr verwickelt sein. Methodologisch gesehen war unsere

Versuchsanordnung ein wichtiger Beitrag zur amerikanischen

e x perimentell en angewandten Psychologie.

Eine frühe Buchbesprechung wurde Gunther Lehmanns

;AA

S .



Praktischer Arbeitsphysiologie gewidmet (Brozek, 	 1953)'

Ich war durch Ernst Simonson" Lehmanns Berufskollegen, auf

^^s Buch aufmerks am  gemacht worden.

Mein n ä chster Artikel 	 in deutscher Sprache betraf

nicht die Psychologie, sondern die angewandte physische

Antnropologie (ernährungswissenschaftliche Anthropometrie;

Brozek 1953).

Ein Detail: Zuerst begegnete ich Simonson, dank Jan

Oolezal in Zlin, Mähren, wo er eine Abteilung für ange-

wandte indu strielle Physiologie aufbauen sollte. Aber die

Zeiten Anfang 1938 - waren dafür ^ngünstig und Simonson

emigrierte, zuerst nach Frankreich und kurz darauf in die

Vereinigten Staaten (cf. Brozek, 1976).

5. DlE LETZTEN 25 JAHRE _
In diesem Zeitraum sind die lntensit ät und der Inhalt

der Interaktionen stark gewachsen. Eine effektive Darstel-

lung erfordert eine Teilung nach einzelnen Themen.

(a ) Berufliche Besuche und persönliche Kontakte

Die erste berufliche Reise nach Deutschland wurde im

späten Frühjahr 1973 unternommen, im Rahmen eines Stipen-

diums, das es mir ermöglicht hat, mich mit der damaligen

europäi schen Geschichtsschreibung bekanntzumachen (Brozek,

1975). Der Besuch in Deutschland war kurz und seine Haupt-

punkte waren die Kontakte mit Dr. W. Hehlmann (1967) in

Wiesbaden und Prof. L. J. Pongratz (1967) in Würzburg.

Der zweite Besuch, im Frühling 1976, dauerte 3 Monate.

Unser "Ausgangspunkt" war die Stadt Solingen, wo wir per-

sönliche Freunde hatten. Von dort reisten wir per Bahn,

wobei d as Ziel jeweils eine Universitätsstadt war, an der

ich dann Vorträge (meistens über sowjetische Psychologie

und '/^er psychologische Folgen von Unterernährung) sowie



Folgende Universitätsstädte wurden dabei

(alphabetisch):

Heidelberg, Mannheim, München" Münster" Würzburg.

Berlin, Bochum, Bonn, Gießen,

Zusätzlich ergaben sich außerhalb der Universit äten

fruchtbare Kont a kte in Köln und Basel' In Köln hatte ich

L ängere Diskussionen mit Thoma s Kussmann, die u. a. wert-

volle Anregungen für eine kleine Monographie über die Psy-

chologie in der Tschechoslowakei . ergaben (Brozek, 1977).

[n Ba sel arbeitete ich dann mit Heinric h Balmer, Herausge-

ber des ersten Bandes der Enzyklop ädie "Die

des 20 	 ", an der Korrektur unseres Beitrages

•(Bro^ ek & Diamond, 1977).

Das akademi sche Jahr 1979/80 habe ich als Fulbright

Senior Research Fellow an der Universität Würzburg ver-

bracht, mit Schwerpunkt auf der Vorbereitung der Historic-

logie (Brozek & Pongratz,

1980). Am 1. und 2. November 1979 nahm ich am Internatio-

nalen Wundt-Symposium teil, das in Leipzig abgehalten wur-

de (Bro ^ ek, 1980 a; siehe auch 1980 b). 	 Im Jahre 1979/80

unter den Vortragsreisen in der BRD war die Reise nach

Marburg von besonderer Bedeutung, die auf Einladung von

Professor Helmut von Bracken erfolgte. Der Besuch war in

jeder Hinsicht erfolgreich. Leider habe ich bei dieser Ge-

legenheit versäumt - und, wie die Ereignisse gezeigt ha-

ben, war es ein bitterer Fehler - , von Brackens Rolle bei

der Wiederaufnahme von deutsch-amerikanischen Beziehungen

auf dem Gebiet der wissenschaftlichen Psychologie zu er-forchen.

Andere Einladungen haben uns nach Berlin, Mainz,  Mann-

heim, München, Nürnberg, Oldenburg und Tübingen geführt.

Im Frühling, vom 31. Mai 2. Juni 1985, hatte ich

das Vergnügen, auf dem Internationalen Hermann Ebbinghaus-

Symposion zu sprechen, das vom Institut für die Geschichte

der Neueren Psychologie, Universität Passau, organisiert

wurde (Brozek, 1987). Es hat mich dabei sehr bewegt, im

Ar chiv des Instituts einen umfangreichen Nachlaß H. von

Brackens vorzufinden.



-

(u) Berichte über deutsche Historiographie der Psychologie

Das Projekt "Historiographie der Psychologie rund um

die Welt" wurde Mitte der sechziger Jahre mi t einem Arti-

kel über d i e Vereinigten Staaten begonnen. Ein Sammelrefe-

rat über das Projekt (Brozek, 1980 c, in Tafel 1 und i n

der beigefügten Literatur) umfaßt auch die Berichte über

die deutschsprechenden Länder Europas - West- und Ostdeut-

schland, Osterreich und einen Teil der Schweiz 	 (cf.
4

Brozek, 1975) .

Das Buch Histographie . der Modernen Psychologie
4

(Brozek & Pongratz, 1980) enthält unter anderem Beiträge

über die ältere  Geschichtsschreibung (Pongratz, 1980 a)

und Entwicklungen der letzten 10 Jahre (Brozek & Leon,

1980), Archivmaterial zur Gestaltpsychologie (Ash, 1980)

und Wilhelm Wundt (Bringmann & Ungerer, 1980), ein "psy -

^c>

chologiegeschichtliches" Arbeitsmodell demonstriert 	 am

Beispiel 	 der Dilthey-Ebbinghaus-Kontroverse (Pongratz,

1980 b) und eine Studie über die Entstehung der Psycholo-

gie als einer selbständigen Wissenschaft (Thomae, 1980).

Die institutionellen und organisatorischen Aspekte der

deutschen Historiographie der Psychologie wurden in welt-

weitem Rahmen gründlich dargestellt (Brozek, 1983 b). Von

internationalem Interesse waren die Informationen über die

jeweiligen Kongresse und Symposia und drei große Projekte:

des 20. Jahrhunderts, 	 und

, das auch für die

Geschichte der Psychologie von weitreichender Bedeutung

ist' In diesem Bericht wurden die DDR (S. 302-306) und die

BRD (S. 306-312) separat behandelt, mit Bezug auf die aka-

demische Szene, Archive, .Tagungen und organisatorische

Angelegenheiten. In der letzten Kategorie sind die "Tradi-

tionskabinette" in der DDR (Leipzig, Berlin) und das In-

stitut für Geschichte der Neueren Psychologie (Universität

Passau ) enthalten.

Nuten und Buchbesprechungen



]n d en achtziger Jahren sind im Journal of the _His ory

Sciences Notizen erschienen" die die Leser

über 	 Wundt-Symposium von 1979" Vorträge über

Wundt in Spanien, die Ausgabe der Opera Lewiniana" das

Passauer Institut für die Geschichte der Psychologie und

das Studium der Psychologiegeschichte auf der Freien Uni

versität Berlin informiert haben.

Ein wichtiges Medium, um die amerikanischen Kollegen

über die neuen deutschen Veröffentlichungen informiert zu

halten" stellten meine Buchbesprechungen in

psychology dar. Dieser Zeitschrift habe ich 20 Jahre als

einer der "beratenden Herausgeber" (  ge-

dient. Viele der Besprechungen waren den neuen "psychole-

xikographischen" Werken - meinem persönlichen Steckenpferd

- gewidmet. Die Besprechungen betrafen auch vielbändige

Werke, wie    oder

Philosophie, sowie auch Einzel-

Darstellungen zu Themen wie Arbeitspsychologie, Wundt-For-

schung und Ernährungspsychologie. Weitere Buchbesprechun-

gen erschienen auch in dem

sie betrafen psychologiegeschichtli-

che Veröffentlichungen, wie H. Gundlach,

(Br oz 	 1981 a) und L. 	 J.

Pongratz, W. Traxel & E. G. Wehner (Hg), Psychologie in

Selbstdarstellungen, Bd. 2 (Brozek, 1983 c).

(d) Ausgewählte Beiträge zur Psychologiegeschichte

Es werden nur solche Arbeiten berücksichtigt, die eine

Beziehung zu Deutschland haben. Am wichtigsten ist das

lange Kapitel - an sich eine Monographie - über die Ur-

sprünge der "objektiven" Psychologie, das für die enzyklo-

pädische e:.  20. Jahrhunderts geschrieben wur-

de (Brozek & Diamond, 1977, 1982).

Die Festschrift für Ludwig J. Pongratz, meinen Gastge-

ber 1m Jahre 1979/80 an der Universität Würzburg, Mitar-



beiter und Freund durch lange Jahre, enthält einen Artikel

über die Beiträge von R. I. Watson (1909- 980) zur Psycho-

logiegeschichte; dieser Artikel sollte in deutscher Spra-

che erscheinen, wurde jedoch englisch veröffentlicht

(Brozek, 1983 Ó).

Eine besondere Stelle nimmt eine Studie über W. Wundts

Einfluß in Nordamerika ein (Brozek, 1980 ), die auch in

Spanisch, in Barcelona und Valencia (Brozek, 1981 b) vor-

gelegt wurde.

Eine ähnliche, obwohl methodologisch davon verschiedene

Arbeit wurde auch Hermann Ebbinghaus gewidmet (Brozek,

1987).

(e) Bohemica und Sovietica

Diese Studien beziehen sich mehr auf die Gegenwart und

"jüngere Vergangenheit" als auf die Geschichte.

Ein ziemlich ausführlicher Bericht über die Psycholo-

gie in der Tschechoslowakei wurde vom Bundesinstitut für

ostwissenschaftliche und internationale Studien, Köln,

veröffentlicht (Brozek, 1977). Ein Nachtrag ist in Vorbe-

reitung.

Eine Gegenüberstellung der sowjetischen und der ameri-

kanischen Psychologie erschien in einem früheren Bericht
°

des Kölner Instituts (Brozek, 1971; siehe auch Brozek,

1972 a). Aus dieser Zeit stammt auch der Artikel über

"Russische Psychologie" (Brozek, 1972 b).

(f) Psychologische Effekte der Unterern ährung

Dieses Problem, das in manchen Gebieten der Welt von

erheblicher Bedeutung ist, weckt in den deutschsprachigen

Teilen Europas wenig Interesse. Meinen Informationen zu-

folge, war das Institut für Ern ährungswissenschaften in

Gießen (cf. Cremer, 1979) die einzige Anstalt in der BRD,

die sich an der Erforschung des Problems in Entwicklungs-

ländern beteiligte.



Meine Beiträge erschienen in Form von längeren und

kürzeren übersichten, die für Spezialisten in der Di ätetik

^Brozek, 1W8 a; siehe auch Brozek, 1981 c)" der Biochemie

und Physiologie der Ernährung (Brozek, 1978 b, 1980 e) und

der Psychologie Brozek & Olbrich, 1980) geschrieben wur-

den.

Eine der ersten Forschungen über die psychologischen

Folgen der Unterernährung wurde nach dem ersten Weltkrieg

in Trier durchgeführt. Blantons Studie wurde im Jahre 1985

neu gedruckt (Blanton, 1919, 1985).

6~ HEUTE UND MORGEN

Mehrere der gegenwärtigen Projekte sind im Rahmen des

Hauptthemas - meiner Interaktion mit der deutschen Psycho-

logie - relevant.

1. Die Bearbeitung der bisher meist unveröffentlichten

(und unbekannten) Handschriften von J. E. Purkinje

(tschechisch: Purkyn; 1787-1869). Die umfassenderen

Arbeiten in deutscher Sprache sind die Vorlesungsmanus-

kripte über "Psychologie" und "Physiologische Psycholo-

gie". Ein Fragment ist in französischer und deutscher

Sprache, ein anderes in tschechischer Sprache verfaBt;

der tschechische Text wurde ins Englische übersetzt.

Das Material, zusammen mit Einführungs- und Begleitkom-

mentaren wird durch Academia, den Verlag der Tschechos-

lowakischen Akademie der Wissenschaften, im Jahre 1987

unter Mitarbeit von Jiri Hoskovec herausgegeben.

2. Eine kleine Monographie über den gegenwärtigen Stand

der Psychologie in der Tschechoslowakei wird für die

Reihe "Berichte des Bundesinstitutes für ostwissen-

schaftliche und intenationale Studien", Köln, vorberei-

tet.

3. lch habe die Ehre und das Vergnügen an der Organisation

des für 1987 geplanten G. Th. Fechner-Symposions teil-



zunehmen ° das am Institut für die Geschichte der Neue-

ren Psychologie der Universität Passaustattfindet

(Leiter: W. Traxel).

4. Die Analyse des Nachlasses von Prof. Helmut von Brak-

ken, der im Archiv des Passauer Institutes aufbewahrt

wird" wird sich auf von Brackens Rolle in der Wiederbe-

lebung beruflicher und persönlicher Beziehungen zwi-

schen deutschen und amerikanischen Psychologen nach

1945 konzentrieren. Di e komplementäre Korrespondenz

wird aufgrund des in Amerika vorliegenden Archivmate-

rials studiert.

5. Es freut mich im Sommersemester 1986 an der Universität

Passau als Gastprofessor tätig zu sein.

Es befinden sich noch andere kleinere "Eisen im Feuer".

Wichtig im Rahmen der wissenschaftlichen Beziehungen

des Autors zur deutschen Wissenschaft, aber außerhalb der

Psychologie, liegt ein ausgedehntes Kapitel, das in einer

neuen, wesentlich erweiterten Ausgabe von R. Martins

"klassischem" Handbuch der Anthropologie erscheinen wird
4

(Brozek & Burmeister, 1987).

Summary

Already as a student at the Czech University in Prague

(Charles University), in the 1930s, had the author close

professional and personal contacts with German-speaking

scholars, with a focus on the history of ideas and on

psychology, both experimental and applied.

After the painful interlude of the "Protektorat Böhmen

und Mähren" and the war years, intellectual and personal

contacts with German psychologists were reestablished th-

rough book reviews and professional interaction with Prof.

Helmut von Bracken.

Brozek's contacts with German psychology became greatly



intensifie~ in 	 1970s~ with prima r y emphasis on the hi-

^toriograp^^ of psychology A brief visit o+ z973 was foi-

lowed 	 sojourn in 1976 and an academic year

(1979/19B0) spent  at the University of Würzburg in a sec -

tion of the Department of Psychology chaired by Prof. L-

J. Pongratz.

A visiting professorship at the Univer sity of Passau

during Summer 19864 in association with the In -

stitute of the History of Modern Psychology" directed by

Prof' W. Traxel, was a fitting climax to more than half a

c entury n+ productive s c i entific cont acts.

The article describes, in concrete terms, the content

of the  interaction, an d a selective bibliography documents

the outcome in the form of "printed matter".
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